
Quellen- und Literaturverzeichnis 

Quellenverzeichnis 

Bild-Zeitung 

Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

Bild 09.01. Marco Schenk Reform der Online-Version: Duden wird im Netz 
geschlechtergerecht 

Bild 10.01. Sebastian Geisler "Liebe Zuschauer*innen«: Was ist denn bei den Öf
fentlich-Rechtlichen los? 

Bild 12.01. Marco Schenk Moschner verteidigt Gendersprech: »Männer können 
das doch aushalten!« 

Bild 16.01. Marco Schenk Frauen nicht nur mitmeinen‹: Linguistin will Grund
gesetz gendern 

Bild 02.03.a n.a. Audi setzt auf gendergerechte Sprache: »Audia
ner_innen" 

Bild 02.03.b Sebastian Geisler Konzern spricht von »Audianer_innen«: Wut-Posts 
im Netz nach Gender-Gaga bei Audi 

Bild 06.03. Sebastian Geisler Berlin: Anne Will provoziert mit Gender-Tweet we
gen Corona-Plakat-Kampagne 

Bild 21.03. Alexander von Schönburg Rammt uns das Gendern doch nicht so sehr in den 
Hals! 

Bild 27.03. n.a. Verständnisprobleme befürchtet: Expertenrat stoppt 
(vorerst) Genderstern! 

Bild 01.04. n.a. Gender: An der Uni Kassel drohen bei Nicht-Gendern 
schlechtere Noten 

Bild 03.04. Markus Arndt Rathaus intern: Heute erklären wir mal Polit-Sprech 
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Zitations-

ID

Autor*innen Titel

Bild 06.04. Jörg Ortmann Gendersprache falsch verwendet: Uni Kassel zieht
Punkte bei Prüfung ab

Bild 13.04. Markus Arndt Sprachbefehl für Hamburgs Behörden: Ändern zum
Gendern!

Bild 14.04. Michaela Klauer & Markus
Arndt

Über den Gender-Änder-Sprach-Befehl: ›So was
Beklopptes!‹

Bild 23.04. n.a. Anmaßung einer ›kleinen Gruppe‹: Merz will Gen
dersprache verbieten

Bild 26.04. Stephan Kürthy Audi braucht mehr Zeit im Gender-Streit!
Bild 04.05. n.a. Zu kompliziert: Macrons Schulminister will Gender-

Sprache stoppen
Bild 07.05. Stephan Kürthy Audi: Gender-Streit bei Audi geht in die nächste

Runde

Bild 10.05. n.a. H. P. Baxxter wütet gegen Gendern: »Das ist für mich

Idiotensprache!"

Bild 26.05.a n.a. Gesellschaft für deutsche Sprache: Gendern ist ›lin
guistisch widersprüchlich‹

Bild 26.05.b n.a. Hamburgs CDU-Chef Ploß: Gendern bei staatlichen
Stellen verbieten

Bild 27.05.a Markus Arndt Im Wahl-Programm: Hamburg-CDU will Gender-
Verbot

Bild 27.05.b Jan W. Schäfer Keine grüne Sprachpolizei!
Bild 29.05. Georg Altrogge, Florian Kain

& Ralf Schuler
Wegen Gender-Sprache: Frontal-Attacke auf ARD
und ZDF

Bild 11.06. Markus Arndt BILD-Gespräch mit Melanie Leonhard: Wie halten
Sie es mit Gender-Sprech?

Bild 13.06. n.a. Skurrile Gender-Forderung bei den Tagesthemen:

Leuten sollen jetzt mit ›ens‹ gendern!
Bild 15.06.a n.a. CDU stimmt über Gender-Nein ab
Bild 15.06.b Daniel Peters Nach Beratungen der Staatsräte: Gender-Regeln für

alle bei der Stadt
Bild 17.06. n.a. Begriffe der sogenannten ›Woke‹-Bewegung: So

sollen wir jetzt reden
Bild 30.06. Michale Klauer & Daniel

Peters

Katharina Fegebank und Christop Ploß: Gender-
Gipfel in Hamburg
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Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Zitations-ID Autor*innen Titel 
FAZ 04.01. Ulrich Malchau Amsel bleibt Amsel, Specht bleibt Specht 
FAZ 06.01. Christoph Ploß Mut zu einer längeren Lebensarbeitszeit 
FAZ 08.01. Peter Eisenberg Unter dem Muff von hundert Jahren 
FAZ 11.01.a Eckart Boebel Gendergerechte Sprache, typisch Deutsch 
FAZ 11.01.b Patrick Bahners Behaltet den Dieb 
FAZ 12.01.a Barbara Scheuermann Wer wagt noch zu widersprechen? 
FAZ 12.01.b Peter Höfle Generisches Maskulinum und Gender-Stern 
FAZ 13.01. Christian Kümpel Der Unfug des Neusprechs 
FAZ 14.01. Ulrich J. Heinz Auf den Duden ist kein Verlass mehr 
FAZ 26.01. Sascha Zoske Keine Chance für ›Impfung‹ 
FAZ 28.01. Jens Holland Was ein Deutschlehrer sich fragt 
FAZ 29.01. Thomas Thiel Die Überwindung des Fleisches 
FAZ 31.01. Konrad Schuller Der Mann, der immerzu Brücken baut 
FAZ 01.02.a Mark Zimmer Zumutung für Ausländer 
FAZ 01.02.b Ulrike Krystek-Theissen & 

Hans-Peter Theissen 
Zunehmend sektenartige Züge 

FAZ 01.02.c Paul Pfeffer Fragen an die Duden-Redaktion 
FAZ 06.02. Justus Bender & Philip 

Eppelsheim 
Krieg der Stern*innen. Müssen wir bald alle gen
dern? 

FAZ 07.02. Michael Hierholzer Schaffend 
FAZ 09.02. Volker Weyel Der Duden ist keine Autorität mehr. Zur Debatte 

um das sogenannte generische Maskulinum und 
den einschlägigen Leserbriefen 

FAZ 12.02. Wieland Staud Korea zeigt, wie es geht 
FAZ 13.02.a Hans List Kontaminiert 
FAZ_13.02.b Daniel Meuren, Markus 

Schug 
Die Menschen brauchen ein Ventil – ob Baumarkt 
oder Friseur 

FAZ 14.02.a Astrid Schwaderer Stört den Lesefluss 
FAZ 14.02.b Michael Himmelsbach & 

Johannes Zimmermann 
Sturm im Wasserglas 

FAZ 14.02.c Harald Reinhardt Sprache und Realität 
FAZ 16.02. Ulrike Berg Studierende aus dem Keller 
FAZ 17.02.a Martin Benninghoff Fragen an die Duden-Redaktion 
FAZ 17.02.b Patrick Bahners Schlechte Zeit für Lyrik 
FAZ 18.02. Olga Martynova Gendern als Akt der Aggression 
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Zitations-ID Autor*innen Titel 
FAZ 20.02. Sandra Kegel Alles Gute zum Ko-Elternteil-Tag. Britische Kliniken 

wollen Mutter und Vater ersetzen 
FAZ 21.02. Nikolai Klimeniouk Teile und herrsche. Über russische genderneutrale 

Teufel 
FAZ 22.02. Wolfgang Thierse Wie viel Identität verträgt die Gesellschaft? 
FAZ 23.02. Dietmar Kendziur Gebrochenes Deutsch 
FAZ 27.02.a Wolfgang Winter Bedrohte Sprache. Dank an Wolfgang Thierse 
FAZ 27.02.b Reinhard Gäller »Durch die Hintertür« 
FAZ 02.03. n.a. Bei Audi arbeiten jetzt ›Audianer_innen 
FAZ 04.03. Irene Monreal-Wickert Die Sprache gehört ihren Sprechern 
FAZ 06.03.a Michael Jankowski & 

Christian Stecker, Thomas 
Zittel 

Einheitsbrei oder Vielfalt? 

FAZ 06.03.b n.a. ›Überwältigende Zustimmung‹ für Kritik an Identi
tätspolitik 

FAZ 07.03. Martin Brück Antirassismus als ›Sinnstiftung‹. Zum Artikel ›Dis
ruptives Denken‹ von Nico Hoppe 

FAZ 10.03.a n.a. Thierse bleibt in der SPD 
FAZ 10.03.b Friedrich Curtius Zunehmend an Orwell erinnert 
FAZ 10.03.c Volker Weyel Gendergerechte Frauendiskriminierung 
FAZ 11.03. Michael Radunski Kein Impfstoff, dafür aber viele Regeln 
FAZ 13.03.a Jürgen Kaube Sprachlicher Hindernislauf 
FAZ 13.03.b Claudia Schülke Die eigene Begrenztheit wahrnehmen 
FAZ 14.03. Harro Stammerjohann Eiertanz 
FAZ 17.03.a Harald Schneider Den Gender-Hype neutralisiert 
FAZ 17.03.b Dieter Brandes Ohne Genderbezug 
FAZ 17.03.c Vera Möbius Kosmetik 
FAZ 21.03.a Hannah Bethke In sicheren Räumen 
FAZ 21.03.b Julia Encke Was ist heute links? 
FAZ 25.03.a Gustav Theile Die*der Dax_in-Konzern:innen gendern 
FAZ 25.03.b Lore Brüggemann Leiden unter dem Musikprogramm 
FAZ 27.03. n.a. Genderstern kommt vorerst nicht ins Regelwerk 
FAZ 28.03. stau (Kürzel) Strahlen ohne Sternchen 
FAZ 31.03. Winfried Offermanns Es gibt keine Blödmänner mehr 
FAZ 05.05. Barbara Zehnpfennig Worüber man nicht spricht 
FAZ 11.05. Viktoria Willenborg Neue Ideen für die ARD 
FAZ 14.05. Wilfried v. Bredow; Eck

hard Jesse 
Gebannt im Widerspruch 

FAZ 15.05. Horst Haider Munske Hat man die Lektion gelernt? 
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Zitations-ID Autor*innen Titel 
FAZ 17.05. Professor Dr. Peter Graf 

Kielmansegg 
Die Schließung der Demokratie 

FAZ 18.05.a guth (Kürzel) Dax-Chefs umschiffen das Gendern 
FAZ 18.05.b Dr. Hans-Joachim Ralf Die Neigung zu absoluten Wahrheiten 
FAZ 21.05. Edo Reents Nicht-Muttersprachler und das Gendern 
FAZ 25.05.a Daniel Deckers Der Preis der Geschlechtergerechtigkeit 
FAZ 25.05.b n.a. Hamburgs CDU will gegen Gendern vorgehen 
FAZ 31.05. n.a. Streit über Ursachen rechter Parteien im Osten 
FAZ 02.06. Heike Schmoll Die Sprachwächter 
FAZ 04.06. n.a. Elke Heidenreich findet Gendern grauenhaft 
FAZ 05.06. Reinhard Müller Abziehbilder sind nicht von Dauer 
FAZ 07.06.a Simon Strauß Auf der großen Welle 
FAZ 07.06.b Dr. Norbert Gertz Schlimmer Schaden 
FAZ 11.06. Dr. Barbara Scheuermann Zumutung und Ärgernis zugleich 
FAZ 16.06.a Dr. Thomas Petersen Die Mehrheit fühlt sich gegängelt 
FAZ 16.06.b Reinhard Müller Wenn die Bürger sich abwenden 
FAZ 18.06.a Dr. Heiner Meuleman Moralische Selbstüberhöhung 
FAZ 18.06.b Wolfgang Krischke Sexualisierte Sprache 
FAZ 21.06. Thomas Holl Verteidiger vs. Entdecker 
FAZ 22.06. n.a. Nachrichtenagenturen sind offen fürs Gendern 
FAZ 23.06. Christian Geyer Agenturdreh 
FAZ 24.06.a Gustav Theile Hinterm Regenbogen 
FAZ 24.06.b Michael Hanfeld Immer auf Augenhöhe 
FAZ 30.06. Prof. Dr. Ulf Runne Widersinniges Gendern 

Süddeutsche Zeitung 

Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

SZ 27.01. Nele Pollatschek Das Recht auf Unsichtbarkeit 
SZ 29.01. Mareike Nieberding & Jelka 

von Langen 
Reizfigur 

SZ 30.01. SOAS Gendersternchen 
SZ 08.02. Jan-Martin Wiarda Austeilen und Einstecken 
SZ 11.02. Christoph Koopmann Raus aus dem Thomas-Kreislauf 
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Zitations-

ID

Autor*innen Titel

SZ 13.02.a Hermann Unterstöger Sprachlabor

SZ 13.02.b Dr. phil. Anne Meinberg Elitäres Sprachgehabe
SZ 13.02.c Traudel Keller Lieber ohne Verrenkungen
SZ 13.02.d Prof. Dr. Johannes Herwig-

Lempp

Erfrischende Gelassenheit

SZ 13.02.e Prof. Dr. Jakob Ossner Ärgerliches aus dem Duden
SZ 13.02.f Monika Heilmeier Generisches Femininum

SZ 13.02.g Albert Buchmeier Ein Missverständnis

SZ 15.02. Sebastian Herrmann Wieso selbst billige Propaganda wirkt
SZ 16.02. Hansjörg Dopp Krieg der Sternchen
SZ 06.03. Jan Stremmel Die Bösewichtin
SZ 09.03.a Albert Buchmeier Ideologie schlägt Wissenschaft

SZ 09.03.b Berthold Gallinat Abdriften ins Moralische
SZ 09.03.c n.a. Turi2 schafft Gendersternchen wieder ab
SZ 11.03.a n.a. Das Streiflicht
SZ 11.03.b Aurelie von Blazeković Neue Pronomen braucht das Land
SZ 16.03.a Gerade Schmidbauer Wo ist die Trennlinie?
SZ 16.03.b Finn Moser Gendersprache sensibilisiert
SZ 16.03.c Prof. Dr. Horst Haider

Munske

Versteckspiel

SZ 16.03.d Knut G. Emmert Erst Genera, dann Grammatik

SZ 18.03.a Prof. Dr. York-Gothart Mix n.a.

SZ 18.03.b Achim Stephan n.a.

SZ 19.04. Stefan Braun & Jana Stege
mann

Triumph im Fußballstadion

SZ 29.04. Axel Hacke Über das Gendersternchen, den Glottisschlag und
die Hähncheninnenfilets

SZ 30.03.a Peter Maicher n.a.

SZ 30.03.b Dierk Peters Braucht es neue Pronomen?

SZ 08.05. Hermann Unterstöger
SZ 12.05.a Oliver Meiler Das Prestige der männlichen Form
SZ 12.05.b Enver Robelli Eine feministische Linguistik fehlt
SZ 12.05.c Helene Aecherli Neue Pronomen für alle
SZ 13.05. Karin Janker Die Sprachkämpferin

SZ 14.05. Nicola Meier Sendungs-Bewusst

SZ 15.05.a Thomas Balbierer Danke für nichts
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Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

SZ 15.05.b Marija Barišić und Johannes 
Korsche 

Über Macht 

SZ 18.05. Sieglinde Geisel Darf ich diese Geschichte erzählen? 
SZ 21.05. Marlene Weiß Die IEA und der Weg zur Null 
SZ 22.05. Ulrike Heidenreich "Du musst dich immer auf die Hinterbeine stellen" 
SZ 26.05.a Ulrich J. Heinz Deutsch wird komplizierter 
SZ 26.05.b Wilhelm A. Plösser n.a. 
SZ 27.05. n.a. CDU-Idee zur Gendersprache 
SZ 31.05. Nils Minkmar Parteien vor der Bundestagswahl 
SZ 02.06. Ulrike Nimz; Antonie Rietz

schl 
Nervt nicht 

SZ 03.06. Marlene Knobloch Rechts? Rechtsradikal? Rechtsextremistisch? 
SZ 11.06.a Sara Maria Behbehani Ein Stern, der spaltet 
SZ 11.06.b Berit Kruse Die Sache mit den »Lifestyle-Linken" 
SZ 16.06.a Gerd Riedmeier Einfachere Alternativen gesucht 
SZ 16.06.b Regina Georg Sprache muss sich entwickeln 
SZ 16.06.c Peter Roberz Abwechseln wie beim Wetter 
SZ 16.06.d Christian Stonner Generisches Femininum 
SZ 16.06.e Renate von Törne Gendern auf Englisch 
SZ 16.06.f Ulrike Capezzone Liebe Mitmenschen … 
SZ 16.06.g Hans-Gerd Heine Gleiche Entlohnung ist wichtiger 
SZ 16.06.h Horst Ebeling Begrüßenswertes Ende der »ova" 
SZ 19.06.a Markus C. Schulte von Drach Alles, was recht ist 
SZ 19.06.b n.a. Der Streit um das Sternchen 
SZ 19.06.c Peter Fahrenholz & Kathari

na Riehl 
Griff nach dem Stern 

SZ 19.06.d Hermann Unterstöger Sprachlabor 
SZ 19.06.e Nadia Pantel Zwei Punkte zu viel 
SZ 21.06.a Sebastian Herrmann Kühe for Future 
SZ 21.06.b Marie Schmidt Warnung vor der Flachzange 
SZ 22.06. n.a. Agenturen wollen sensibler berichten 
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tageszeitung 

Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

taz 02.01. Jens Fischer "Die Armut hat stark zugenommen" 
taz 15.01. n.a. Verwaltung könnte gendersensibler werden 
taz 18.01. Anne Fromm "Es setzt Gewöhnung ein« 
taz 23.01.a Ralf Kniese Wortungetüme beim Gendern 
taz 23.01.b Holger Burmeister n.a. 
taz 27.01.a Helmut Freiwald Genus, Duden und Lesegenuss 
taz 27.01.b Mascha Kirchner Hier spricht die Germanistin 
taz 28.01. Hengameh Yaghoobifarah Nur das nächste Kapitel im Lingo-Diskurs 
taz 02.02.a Alessandra Röder "Antifeminismus äußert sich in Verschwörungser

zählungen« 
taz 02.02.b Anne Fromm Das war kein Unfall 
taz 06.02. Ulrike Winkelmann Sprachkritik darf kein Elitenprojekt sein 
taz 11.02. Carolina Schwarz Die Debatte ist hiermit beendet 
taz 13.02.a Matthias Reich Partizipien vermeiden 
taz 13.02.b Bernhard Bomke Eine Sprache für alle 
taz 13.02.c Ulrich Herzau So lassen, wie es war 
taz 20.02.a Jürgen Schierholz Identitätspolitik 
taz 20.02.b Gabriele Ermel Unästhetisch 
taz 22.02. Helga Kotthoff Vorschriften sind kontraproduktiv 
taz 27.02. Else Buschheuer Wir gendern uns dazu 
taz 03.03.a Friederike Herrmann & 

Margreth Lünenborg 
Keine Sternstunde für den Gender*? 

taz 03.03.b Fatma Aydemir Gendern im Bundestag 
taz 06.03. Karsten Kirchner Gegenderte Sprache 
taz 13.03. Jan Feddersen "Ich bin der Mann, der ich bin« 
taz 19.03. Peter Weissenburger Als Papa übers Gendersternchen reden wollte 
taz 26.03. Arno Frank Weissagung eines alten weißen Mannes 
taz 29.03. Patricia Hecht "Sprache ist eine Frage der Haltung« 
taz 31.03. Klaus Walter Das Normale ist politisch 
taz 17.04 Alexander Diehl Fester Glaube 
taz 19.04. Andreas Wyputta Merz-Comeback: Er ist wieder da 
taz 20.04. Peter Unfried Partei der neuen Mitte 
taz 23.04. Anna Lehmann "Ich möchte um Sachsen kämpfen« 
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Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

taz 26.04.a Tobias Hausdorf Bericht zum taz lab. Einige Menschen werden auf 
Macht verzichten müssen 

taz 26.04.b n.a. Eine Reise ins Weltall, ein Hallo in Walhalla und ein 
Gruß nach Gelsenkirchen 

taz 27.04.a Ambros Waibel Naiv-gut und ungeschickt 
taz 27.04.b Ingo Arend Der kulturelle Faktor 
taz 06.05. n.a. Ärztinnentagwetter 
taz 11.05. Alexander Diehl Ausgehypt 
taz 24.05. Andreas Geisler 
taz 25.05.a n.a. CDU-Chef will Gendern verbieten 
taz 25.05.b Simone Schmollack Keine Angst vorm Gendern 
taz 27.05. n.a. Verbotspartei 
taz 28.05. Alexander Diehl Männlich 
taz 29.05.a Andrea Burkhardt n.a. 
taz 29.05.b André Zuschlag Privatier und Wutbürger 
taz 29.05.c n.a. 
taz 31.05. Jan Kahlke Platt 
taz 01.06.a Tania Kibermais Als die Zukunft noch egal war 
taz 01.06.b n.a. verboten 
taz 12.06. Ulrich Schulte Der Elefant im Raum 
taz 15.06.a n.a. CDU für Männersprache 
taz 15.06.b n.a. verboten 
taz 16.06. n.a. Senat ermöglicht Gendern 
taz 19.06.a Stefan Reinecke Wer braucht diese Partei? 
taz 19.06.b Lea Schulze Wertvolle Berührungen 
taz 22.06. n.a. Agenturen wollen diskriminierungsfreier berichten 
taz 23.06. n.a. Gurke des Tages 
taz 24.06. Reinhard Umbach Vom Gender*stern geleitet 
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Die Welt

Zitations-

ID

Autor*innen Titel

Welt 08.01. Marcus Lorenz Der Duden wird zur Dudin
Welt 12.01. Marcus Lorenz "Der Duden missbraucht hier seine Deutungshoheit über

die deutsche Sprache« (auch online erschienen als »Das
bildet nicht die Sprachwirklichkeit ab"

Welt 14.01. n.a. Bremer Verwaltung soll »überall« gendern, am besten mit

Doppelpunkt

Welt 16.01. n.a. Der Skandal
Welt 18.01. n.a. ZDF-Moderatorin Gerster – Immer weniger Beschwerden –

Publikum »gewöhnt sich« ans Gendern
Welt 25.01. Marcus Lorenz Es gibt eine Lösung für das Duden-Dilemman

Welt 02.02. Jan Küveler Von wegen letzte Instanz
Welt 04.02. Therese Deitermann Sprachwandel

Welt 07.02. n.a. So verteidigt die Chefredakteurin das Gendern im Online-
Duden

Welt 14.02. n.a. Kein generisches Maskulinum mehr

Welt 18.02. n.a. Zwei britische Krankenhäuser empfehlen alternative Be
griffe für Mutterschaft

Welt 22.02. Sara Rukaj Der traurige Fall der Linken
Welt 24.02. Rieke Hümpel Gendern – das erinnert mich inzwischen an einen Fleisch

wolf

Welt 28.02. Arnd Diringer Gegenderte Gesetze
Welt 02.03. n.a. "Audianer_innen« – Audi-Mitarbeiter sollen künftig gen

dern

Welt 05.03. n.a. Sprachwissenschaftler hält Gendern für männerfeindlich

Welt 06.03. n.a. Thierse erhält »überwältigende Zustimmung« für Kritik an
Identitätspolitik

Welt

07.03.a

Karl-Erich Henrici Klar und kühl

Welt

07.03.b

Moritz Schinkel n.a.

Welt 08.03. Claudia Becker Die tägliche Frauenverachtung
Welt 09.03. Ricarda Breyton &

Nikolaus Doll
"Vermögen verteilt wie in feudalen Adelsgesellschaften"

Welt 11.03. Ulf Poschardt Grüne Republik? Nur mit Gelb
Welt

26.03.a

Tim Hirschberg Grenzsignal Gendersternchen
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Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

Welt 
26.03.b 

David Stadelmann Gendern und entgendern, ganz automatisch 

Welt 27.03. n.a. Wolfgang Niedecken findet Gendersternchen nervig 
Welt 30.03. Marcel Peithmann Schon von »BPoC« gehört? 
Welt 01.04. n.a. Student benutzt keine genderneutrale Sprache – Punktab

zug 
Welt 07.04. Tim Hirschberg Krieg der Sternchen 
Welt 11.04. Ricarda Breyton & 

Nikolaus Doll 
Kommt eine Gäst*in zu Besuch… 

Welt 
13.04.a 

Marie-Luise Gold
mann 

"Ab einem bestimmten Punkt ist jeder für sich selbst ver
antwortlich« 

Welt 
13.04.b 

Monika Maron Heiliger Zorn 

Welt 14.04. Mladen Gladic Total normal 
Welt 
16.04.a 

Jan Grossarth Generation Annalena 

Welt 
16.04.b 

Frédéric Schwilden Links und Rechts haben die Plätze gewechselt 

Welt 19.04. n.a. Merz erntet mit Spott über gendergerechte Sprache Kritik 
Welt 23.04. n.a. "Erhebliche Zweifel, dass sie Kanzlerin kann« – Merz greift 

Baerbock scharf an 
Welt 25.04. n.a. Welt am Sonntag wirkt 
Welt 
26.04.a 

n.a. Grüne und CDU für Koalitionsvertrag ohne Genderstern
chen 

Welt 
26.04.b 

Elmar Krekeler Gender-Revolution im »Tatort" 

Welt 28.04. Marie-Luise Gold
mann 

Er, sie, es sind tot. Ens, bla, honk und plushie leben hoch 

Welt 29.04. Stefan Dreher Gender-Verwirrung 
Welt 14.05. Christoph Ploß Eine staatliche Gender-Sprachpolizei dürfen wir nicht 

hinnehmen 
Welt 
15.05.a 

Yvonne Pieper Goethe und Schiller 

Welt 
15.05.b 

Inga Griese Nur ein kurzes Gespräch mit Hunden 

Welt 
16.05.a 

Philipp Woldin Gehyptes Gendern 

Welt 
16.06.b 

Jacques Schuster & 
Thomas Vitzthum 

"Jetzt platzt einem Teil der Basis einfach der Kragen" 

Welt 
17.05.a 

Susanne Gaschke Moralisierung des Lebensstils. Ein tonangebendes Milieu 
verachtet die Normalos 
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Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

Welt 
17.05.b 

Jürgen Trabant Es knackt im Gebälk der Republik 

Welt 18.05. Susanne Peters n.a. 
Welt 
19.05.a 

n.a. "Fortgesetzte Diskriminierung« 

Welt 
19.05.b 

Christoph Huber Falsche Gesellschaft 

Welt 21.05. Ricarda Breyton Wagenknecht vs Kühnert 
Welt 23.05. Susanne Gaschke & 

Jacques Schuster 
"Die Gender-Sprache ist eine Top-Down-Veranstaltung" 

Welt 24.05. n.a. Ploß will das Gendern bei staatlichen Stellen verbieten 
Welt 
26.05.a 

n.a. Hamburg: CDU-Landesvorstand geschlossen gegen Gen
dersprache 

Welt 
26.05.b 

n.a. Hamburgs CDU-Chef will staatlichen Stellen das Gendern 
verbieten 

Welt 
26.05.c 

n.a. TV-Abschied. ZDF-Moderatorin Petra Gerster moderiert 
ihre letzte ›heute‹-Sendung 

Welt 27.05. Robin Alexander Sprechen Sie Außenpolitik? 
Welt 
28.05.a 

Ulf Poschardt Hochmut der Selbstgerechten 

Welt 
28.05.b 

Yorck Kronenberg Schützen wir unsere Sprache gegen vorschnelle Eingriffe 

Welt 
29.05.a 

Jan Dams & Olaf Ger
semann 

"Gendern führt nur zu weiterer Polarisierung" 

Welt 
29.05.b 

Heike Zenk Widerstehen 

Welt 
30.05.a 

n.a. Gesagt (Hamburg) 

Welt 
30.05.b 

Claus Christian Mal
zahn & Jacques Schus
ter 

"Mit denen ist kein Staat zu machen" 

Welt 
30.05.c 

Wilfried J. Funke Große Verhunzung 

Welt 
30.05.d 

Jörn Lauterbach & 
Stefan Aust 

Spache ist nicht Staatssache 

Welt 
30.05.e 

Johannes Boie 

Welt 
03.06.a 

n.a. Gendern, nein danke – »Grauenhaft, wenn ich das schon 
höre, diese Sprache« 

Welt 
03.06.b 

n.a. TV-Kritik »Maischberger" 
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Zitations- 
ID 

Autor*innen Titel 

Welt 05.06. n.a. Laschet rät bei Gendersprache zu Gelassenheit: Gegen 
Druck 

Welt 
06.06.a 

n.a. Elke Heidenreich gendert nicht 

Welt 
06.06.b 

Jörn Lauterbach "Keiner möchte eine Sprachpolizei« 

Welt 
06.06.c 

Andreas Rödder Wie die Mehrheit spricht 

Welt 09.06. Marie-Luise Gold
mann 

"Ich war strikt gegen das Sternchen" 

Welt 11.06. n.a. Caffier mahnt zu mehr Bürgernähe in der Politik 
Welt 
12.06.a 

n.a. Parteitag soll Nein zur Gendersprache in Institutionen 
absegnen 

Welt 
12.06.b 

n.a. Sigi Zimmermann hadert mit Klima- und Genderdebatten 

Welt 13.06. Robin Alexander & 
Thomas Vitzthum 

"Die SPD ist eine Krawallpartei" 

Welt 
15.06.a 

n.a. CDU-Parteitag berät: Nein zur Gendersprache in Institutio
nen 

Welt 
15.06.b 

Ulf Poschardt Deutsche Moralstreber 

Welt 
15.06.c 

Walter Krämer Einsatz für Geschlechtergleichheit und Antisemitismus 
geht gut zusammen 

Welt 
15.06.d 

Ulrich Exner "Grün-Rot-Rot? Das überleben wir nicht" 

Welt 
15.06.e 

n.a. Hamburgs Verwaltung lässt den Gender-Stern erstrahlen 

Welt 16.06. n.a. Hamburger CDU sieht sich durch die Genderdebatte in der 
Offensive 

Welt 
17.06.a 

n.a. Carolin Kebekus unterstützt gendergerechte Sprache in 
der ARD 

Welt 
17.06.b 

Slavoj Zizek Sex ist ungerecht 

Welt 19.06. Ulf Poschardt Die große Entmündigung 
Welt 20.06. Bernd Meier Windelweiches Duell 
Welt 22.06. Anna Schneider Gendergestotter überall 
Welt 25.06. Dr. Björn Sandt Gegen die Mehrheit 
Welt 26.06. Matthias Kamann Beim Gendern fällt Union und FDP die Abgrenzung von 

der AfD schwer 
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Talkshows

Zita

tions-

ID

Titel Datum URL

TS 1 Geschlechtergerechtig

keit durch Sprache. Die
Woche mit Maischber
ger

10.03.2021 https://www.youtube.com/watch?v=sk_lmSw0

KV0

(zuletzt 21.11.2024).

TS 2 Monitor – Studio M:

Spaltet Gendern die
Gesellschaft?

04.03.2021 https://www.youtube.com/watch?v=axxAWfx

U9Ss

(zuletzt 21.11.2024).
TS 3 Gendersprache – über

flüssig oder überfällig?
25.02.2021 https://www.youtube.com/watch?v=_M1Two2

24uE

(zuletzt 21.11.2024).

Deutschlandfunk

Zitations-ID Titel Datum

Deutschlandfunk 11/18 Anne Wizorek vs. Rainer Moriz. Brauchen wir den Gender-
Stern im Duden?

10.11.

2018

Deutschlandfunk

04/19

Gesellschaftliche Sensibilisierung. Ist eine gendergerechte
Sprache wichtig?

26.04.

2019

Deutschlandfunk

07/19

Gendergerechte Sprache in den Medien. »Darstellen, dass es
mehr als zwei Geschlechter gibt"

01.07.

2019

Deutschlandfunk

06/20a

Gendern im Journalismus. Schreiben und Sprechen für alle
Geschlechter

01.06.

2020

Deutschlandfunk

06/20b

Judith Sevinc Basad vs. Anatol Stefanowitsch. Sollen die Öf
fentlich-Rechtlichen gendergerecht sprechen?

27.06.

2020

Deutschlandfunk

07/20

Wie geschlechtergerecht muss die journalistische Sprache
sein?

03.07.

2020

Deutschlandfunk

01/21a

Online-Duden mit gendersensibler Sprache. Tschüss, generi
sches Maskulinum!

07.01.

2021

Deutschlandfunk

01/21b

Gendergerechter Online-Duden. Wie männlich ist der Lehrer? 09.01.

2021

Deutschlandfunk

02/21

Gendern oder nicht? Helfen * bei der Gleichstellung? 06.02.

2021

Deutschlandfunk

03/21

Gendern und Barrriefreiheit. Liebe Leser Unterstrich Innen 03.03.

2021

Deutschlandfunk

05/21a

Achtsamer Sprachgebrauch. Philosophin: »Es haben sich ganz
neue moralische Codes ergeben.«

05.05.

2021
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Zitations-ID Titel Datum 
Deutschlandfunk 
05/21b 

Medien und Grenzüberschreitungen. Boris Palmer und das 
N-Wort. 

10.05. 
2021 

Deutschlandfunk 
05/21c 

Linguistische Gesellschaftsforschung. Wie Worte wirken 06.05. 
2021 

Deutschlandfunk 
07/21a 

25 Jahre Rechtschreibreform. Delfin statt Delphin 01.07. 
2021 

Deutschlandfunk 
07/21b 

Streit ums Gendern. Was sich aus früheren Sprachdebatten 
lernen lässt. 

29.07. 
2021 

Deutschlandfunk 
07/21c 

"Lebenszeit" 30.07. 
2021 

Deutschlandfunk o.J. Weltfrauentag: Über Paygap, Geschlechtergerechtigkeit und 
»gendergerechte Sprache" 

n.a. 

WDR-Umfrage 

Bild (2023): »Das Volk spricht nicht mit Gendersternchen«. https://www.bild.de/video/c 
lip/bild-tv/umfrage-klatsche-fuer-den-wdr-mehrheit-der-deutschen-gegen-gende 
rn-82823280.bild.html (zuletzt 14.12.2024). 

infratest dimap (2021): Weiter Vorbehalte gegen gendergerechte Sprache. https://www. 
infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/umfragen/aktuell/weiter-vorb 
ehalte-gegen-gendergerechte-sprache/ (zuletzt 25.11.2024). 

Junge Freiheit (2023): WDR rudert beim Gendern zurück. https://jungefreiheit.de/kultu 
r/gesellschaft/2023/wdr-gendert-nicht-mehr/ (zuletzt 25.11.2024). 

Rheinische Post (2023): Gendersprache für Mehrheit nicht wichtig. https://rp-online.de 
/kultur/stilfrage/sprachgebrauch-gendersprache-fuer-mehrheit-nicht-wichtig_aid 
-84385603 (zuletzt 25.11.2024). 

Riegel, Nancy (2023): WDR-Umfrage: Großteil lehnt gendergerechte Sprache in Medi

en ab.https://www.turi2.de/aktuell/wdr-umfrage-grossteil-lehnt-gendergerechte- 
sprache-in-medien-ab/ (zuletzt 25.11.2024). 

Schwulissimo (2023): Umdenken beim Gendern? »Wir wollen so sprechen wie unser Pu

blikum.« https://schwulissimo.de/neuigkeiten/umdenken-beim-gendern-wdr-will 
-auf-die-gendersprache-verzichten (zuletzt 25.11.2024). 

WDR (2023): WDR-Studie: So gendern die Deutschen. https://www1.wdr.de/nachrichte 
n/gender-umfrage-infratest-dimap-100.html (zuletzt 25.11.2024). 

Sekundärliteratur 

Acke, Hanna (2019): Sprachwandel durch feministische Sprachkritik. Zeitschrift für Litera
turwissenschaft und Linguistik 49(2). 303–320. 

Acke, Hanna (2022): Widerspruch einlegen. Sprachhandlungen zum Ausdruck von Wi

derspruch in einer linguistischen Kontroverse. In Julia Nintemann & Cornelia Stroh 
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